
 

 

ThüringenForst warnt vor Betreten der Wälder bei Sturm 

Mit Beginn der Herbststürme wächst die Gefahr herabfallender 

Äste oder umstürzender Bäume  
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Informationen zur Verarbeitung Ihrer  

personenbezogenen Daten, dem Zweck  

der Datenverarbeitung, zu Ihren Rechten  

sowie Kontaktdaten für weitere Fragen  

zum Datenschutz finden Sie im Internet  

unter www.thueringenforst.de/datenschutz.  

Alternativ kontaktieren Sie uns: über die  

Kontaktdaten unserer Zentrale oder per  

Mail an datenschutz@forst.thueringen.de. 

Erfurt (hs): Die Landesforstanstalt warnt vor dem Betreten der Wälder bei Stür-

men und starkem Wind. Schon mit den ersten Herbststürmen ist mit herabfal-

lenden Ästen oder gar umstürzenden Bäumen zu rechnen. Die Gefahr ist noch 

Tage später nach Abflauen des Sturmereignisses vorhanden. Zusätzlich haben die 

beiden Trockenjahre 2018/2019 die Stabilität vieler Laub- und Nadelbäume be-

einträchtigt. Waldbesucher sollten bei starkem Wind und zu erwartenden Stür-

men oder gar Orkanen von einem Waldspaziergang Abstand nehmen. Thüringen-

Forst empfiehlt, sich bei geplanten Waldwanderungen über die aktuelle Wetter-

situation zu informieren. 

„Das Betretungsrisiko der Wälder ist durch die Trockenjahre 2018/19 und die 

damit verursachten Absterbeprozesse besonders an alten Buchen gestiegen. 

Auch wenn das Betreten der Wälder und Waldwege auf eigene Gefahr geschehe 

und mit Gefahren, wie sie für den Wald typisch sind, verbunden ist, sollten 

Waldwanderer, Sportler, Radfahrer, Reiter oder Pilzsucher vorsichtig sein“, so 

Volker Gebhardt, ThüringenForst-Vorstand. Dies gilt insbesondere für alte Laub-

wälder, in deren Baumkronen sich Totholz befinden kann. Bundesweit geschehe 

das Betreten der Wälder und Waldwege auf eigene Gefahr.  

Wörter: 183, Zeilen: 020 

Mit freundlichen Grüßen      

Dr. Horst Sproßmann  
Leiter der Stabsstelle „Kommunikation, Medien“  
 
 
Verbreitung der Medieninformation unter Angabe der Quelle erwünscht! 
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Organisationsportrait  
Die am 1. Januar 2012 gegründete Landesforstanstalt ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

mit Sitz in Erfurt bewirtschaftet rund 200.000 Hektar Landeswald, nimmt hoheitliche Aufgaben im ge-

samten Waldgebiet des Freistaats wahr (550.000 Hektar) und bietet Dienstleistungen (Beförsterung) für 

den Privat- und Körperschaftswald an. Mit 24 Forstämtern und 279 Forstrevieren ist ThüringenForst-AöR  

flächendeckend in Thüringen aufgestellt. Mit knapp 1.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein 

Jahresbudget von circa 100 Millionen Euro bewegt. Das Cluster Forst & Holz im Freistaat Thüringen  

sichert über 40.000 Arbeitsplätze, vorwiegend im strukturschwachen ländlichen Raum, und generiert 

einen Branchenumsatz von über zwei Milliarden Euro – die damit viertgrößte Wirtschaftsbranche  

Thüringens. Weitere Informationen finden Sie unter www.thueringenforst.de. 

 

 

 

 

 


